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Fälle und Literaturhinweise Nr. 7
Bitte lesen Sie zur Wiederholung und Vertiefung der Vorlesung:
1. Lehrbücher (alternativ)
· Badura, Staatsrecht5, D 1 d

· Ipsen, Staatsrecht I22, § 19

· Maurer, Staatsrecht I6, § 7 II, § 8 III – V

· v. Münch/Mager, Staatsrecht I7, Rn. 670 – 676

2. Bei Interesse zur weiteren Vertiefung

· Gröschner, Die Republik, in: Isensee/Kirchhof, (Hrsg.), HStR, Bd. II3, 2004, § 23; Zacher, Das soziale Staatsziel, in: Isensee/Kirchhof, (Hrsg.), HStR, Bd. II3, 2004, § 28
Bitte bereiten Sie folgenden Fall für die Vorlesung vor:
II. Die Staatsgrundlagenbestimmungen

5. Der Bundesstaat

Die Bundesregierung erwägt, ein Finanzhilfeprogramm für strukturschwache Gebiete aufzulegen, um die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen. Es sollen daher befristet Finanzhilfen (vgl. Art. 104a Abs. 4 a. F. und Art. 104b GG n. F.) an Gemeinden und Gemeindeverbände gewährt werden, deren Wirtschaftskraft erheblich unter dem Bundesdurchschnitt liegt. Über die Förderanträge der Gemeinden, zu denen das betreffende Bundesland Stellung nehmen kann, entscheidet der Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit. Rechtsgrundlage des Förderprogramms soll ein Bundesgesetz sein. Wäre das Gesetz verfassungsgemäß?

Lit.: BVerfGE 39, 96 (107 ff.) – Städtebauförderungsgesetz; 41, 291 (310 ff.) – Strukturförderung; Isensee, Idee und Gestalt des Föderalismus im Grundgesetz, HStR Bd. IV2, § 98 Rn. 179 ff.
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